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Partnerorganisationen sind Ministerien oder
ministeriumsnahe Organisationen
Empfangendes Land zahlt Gehalt/Stipendium und macht
Anstellungsvertrag
idR: Sprachassistenz in Sekundarschulen:

      7-10 Monate, 12-15 Wochenstunden
      700 - 1.200 € netto + ggf. Förderung durch ERASMUS+ 

Das Fremdsprachenassistenzprogramm des BMBWF

Austausch von Native Speakern zur Unterstützung des
Fremdsprachenunterrichts
Vereinbarungen mit 12 verschiedenen Ländern:

      BEL, FR, IR, IT, HR, SI, MEX, USA, CH, ESP, UK, HUN (RU)

Was?

Wie?



Studierende und junge
Absolvent:inn:en verbessern ihre
Fremdsprachenkenntnisse und ihre
Unterrichtspraxis an Schulen der
Gastländer
Sind für ein Schuljahr in ein anderes
Schulsystem eingebunden und
sammeln so kulturelle und
landeskundliche Erfahrungen
Können diese Berufserfahrung nach
ihrer Rückkehr in Österreich einbringen 

ca. 400 Fremdsprachenassistenzen 
      an insgesamt knapp 800
      österreichischen Schulen pro Jahr 

arbeiten gemeinsam mit der jeweiligen
Fachlehrperson im
Fremdsprachenunterricht 
Arbeitsvertrag mit der zuständigen
Bildungsdirektion; ca 1800 € brutto =
1300€ netto inkl. Krankenversicherung

Das Fremdsprachenassistenzprogramm des BMBWF
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